Vocabulaire :
les mots marqués de * sont à apprendre

	* die Sehenswürdigkeit (-en)  


	l’attraction touristique, le monument
	das Bauwerk (-e)
	le monument

	der Fürstenzug
	der Fürst (-en) = le prince

der Zug = ici : la marche
	vergoldet
	doré

	der König (-e)
	le roi
	das Kronentor
	die Krone = la couronne

das Tor (-e) = la porte

	die Meißner Porzellankachel (-n)
	le carreau de faience de Meissen (ville allemande)
	das Wahrzeichen (-ø)
	le symbol

	prachtvoll
	somptueux
	das Meisterwerk (-e) 
	le chef d’œuvre 

	* die Zerstörung (-en), verbe : zerstören
	la destruction
	das Mahnmal (-e)
	le mémorial

	* der Krieg (-e) 
	la guerre
	* der Wiederaufbau; verbe: wiederaufbauen
	la reconstruction

	* das Schloss (-¨er)
	le château 
	* brennen (brannte; hat gebrannt)
	brûler

	* die Kirche (-n)
	l’église
	
	


	Der FÜRSTENZUG (1868), eine der bekanntesten Dresdner Sehenswürdigkeiten ist der 102 Meter lange »Fürstenzug«. Er zeigt 35 überlebensgroßen Figuren (Fürsten und Könige von Sachsen). Er besteht aus 25.000 Meißener Porzellankacheln.


	Die KATHEDRALE (1738 bis 1754),auch HOFKIRCHE genannt, liegt direkt an der Elbe. Zerstörung im 2. Weltkrieg, Wiederaufbau bis 1965.




	Die BRÜHLSCHE TERRASSE, eine prachtvolle Promenade am Elbufer.
	Das RESIDENZSCHLOSS (13. Jahrhundert). Am Ende des Zweiten Weltkriegs brannte auch das Schloss mit seinen ca. 500 Räumen nieder. Wiederaufbau 1985 als Museumskomplex.



	Der ZWINGER (1710 bis 1728), Dresdens schönstes barockes Bauwerk befindet sich im Zentrum der Altstadt. Das vergoldete Kronentor ist zu einem der Dresdner Wahrzeichen geworden. 


	Die SEMPEROPER (1871 bis 1878) im Stil der italienischen Renaissance. Im 2. Weltkrieg zerstört. Wiederaufbau von 1977 bis 1985.



	Die Dresdner FRAUENKIRCHE (1726 bis 1743) ist ein Meisterwerk des europäischen Barock. Im Februar 1945 zerstört. Die Ruine wurde zum Mahnmal gegen Krieg und Zerstörung. Wiederaufbau 2004.


	


